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~Zukunft durch Bildung

- Deutschland wiill’s wissen”

IHRE MEINUNG
IST GEFRAGT

Schon ther 100 000 haben bei der o0 () (), St 13, odertor PHTSCHE ()
Schauspieler: lerin: ,Bildung ist .Bildung ist Daimler-Vorstands-

groBen Bildungs-Umfrage mitgemacht

.Bildung ist zum Beispiel

unser wertvolls-

chef: ,Bildung ist

das wich- wichtig, damit T— ter Rohstoff. fir unser Land wie

Liebe Leser, jetzt gilt's! Ihnre Mei- | Bildungsserie iber diese Fragen! tigste Gut, man erkennt, dass ' Deshalb bringen Saverstoff fijr
nung ist gefragt. Denn lhre Meinung : Gleichzeitig I&uft im Internet die Um- das wir nicht immer die o Investitionen s unsere Lunge: zv
ist wichtig fir Deutschlands Zukunft! ;| frage ,Zukunft durch Bildung - unseren Headline in der — f in Bildung 1 wenig davon - und

Deutschland hat ein Bildungspro- ; Deutschland will's wissen”. Uber Kindern Leitung die \ immer noch . uns geht die Puste
blem! Wir haben zu viele Schijler mit : 100 000 Menschen haben online schon mitgeben eigentliche ' die besten ' aus!
mangelhaften Deutschkenntnissen, zu i mitgemacht - unter www.bild.de und konnen. Message ist. ‘i Linsen. L
viele Schulabbrecher, zu viele Ju- : www.bildung2011.del e e o o o DIE GEUSSE -————x

gendliche ohne verninftige Ausbil- :
i kann mitmachen - mit dem Frage-

dung! Das missen wir ¢éindern!

Aber dndern IGsst es sich nur, wenn :
man weif, wo es hakt. Brauchen wir
mehr Kitas? Mehr Sprachunterricht :
oder mehr Lehrer? Brauchen wir Ganz-
i was abgeschafft werden? Und was
: forderndiejenigenvom deutschen Bil-
i dungssystem, die es finanzieren, al-

tagsschulen?
Seit Montag be-

richtet BILD in
der grofien 4

Aber auch wer keinen Computer hat,

bogen, den BILD heute fir Sie druckt!

Sagen Sie uns lhre Meinung! Was
lauft noch falsch im deutschen Bil-
dungssystem? Was sollte verbessert,

so die Steuerzahler? Wofir soll mehr,

lhre Antworten fur

BILDUNGSUMFRAGE

Zukunft

durch

Deutschlomds Zukunft!

Ab welchem Alter sollte der Besuch
einer Kindertagesstiitte Ihrer Ansicht nach

Bildung

DEUTSCHLAND

wofir weniger Geld ausgegeben

werden? Wie beurteilen Sie ganz allgemein

Machen Sie mit - und bitten | das Bildungswesen in Deutschland?

o (Bildungswesen sind Kindertagesstdatten/-krippen/-gdrten, indli in? SSEN
Sie auch Ihre Freunde und B.e- 1 Schuleng, Hochschulen und Weitgerbildungseinrichtunggen) Ve'l‘bllldll('?h S(;lll. wlLL 5 W|
kannten! Denn nur, wenn vie- X > AN " (Bitte nur ein Késtchen ankreuzen) |l
le teilneh h ! t die Poli I Bitte geben Sie eine Schulnote von ,.eins” his ,sechs”: GArnicht - .o oo 0 :
= Bl e, el e el I (Bitte nur ein K&stchen ankreuzen) Strategy Consulianis
tik klare Hinweise, was das I 1 sehr qut u Ab1lahr......... ..., Il !
Volk will und erwartet! I 5 qut GUE o Ab2Jahren ............... ... 0l O = 1
Den ausgefiillten Frage- 1 £ 9Y oo L Ab3Jahren .............iiiiiiinn... O
bogen schicken Sie bitte an : 3 befrlgdlgend ......................... O Ab4Jahren ... ... ..o 0 ;
die” unten angegebene j dausreichend ... L Ab5Jahren .............ooeoiii.n.. O | BertelsmannStiftung
Adresse. WirleitenalleFra- | 5mangelhaft .......................... O o
gebdgen weiter an das | 6 ungeniigend 0 WeiBnicht ........................... ] FARTHFR s
Forschungsinstitut TNSIn- | Weilnicht............................. O Nach der Grundschule trennen sich die m‘ E e

fratest. Dort werden die
Bogen erfasst und aus-

Wege der Schiiler. Derzeit werden

A : " FH[\UI VERMANNER
die Schiiler in den meisten Bundesliindern \

: 2 Haben Sie Kinder?

gewertet - selbstver- . . . e )
standlich vollkommen 1 Nein............................oL O lslalclh l(}.er 1. Klasste f}:‘f[gll]e velr slclhlel((lle fien It ‘l Derzeit wird diskutiert, Kinder ans
anonym! | Ja, sind aber noch nicht in einer lhc " N’l)r{nen ver e;l di Alvlvfet c.l “r B a?se soffie Einwandererfamilien oder sozial schwachen
eiepit pest: | Smgeicung T g g e bl
I Ja, in Kita/Kindergarten/Krippe .......... O ? . i~ . .
und zwar von |hnen! | Ja, auf der Schuleg _______ p P ............ [] (Bitte nur ein Kastchen ankreuz%n) Schulen in benachteiligten Stadtvierteln mit

Nach der vierten KIasse . .. oo onnn.. ... (] mehr Geld und Personal auszustatten als

I Ja, auf der (Fach- )Hochschule ........... O . e 1
M(:sliﬁ)?inl'scgjﬁlg:%engIeichheit | Ja, sind aber nicht mehr in einer Nach der sechstenKlasse .............. 7 andere Schulen. Stlm.me{l Sie d!)eser Forderung
i vt I Bi inri Nach der neunten eher zu oder lehnen Sie diese ab?
und ein f."eqvo"es M“emm!der.der BlldUngselnrlChtUng ................... ] oder zehnten Klasse 0 (Bitte nur ein Kdstchen ankreuzen)
unterschielichen Kuturen st Bildung Was trigt hauptsiichlich dazu be, dass ety osse e L gimme dieser Forderung eherzu ... -
uginetlgﬁlgf&?s?tuzum: pD:i“:N: '::1 € | &) Mensehenin unserer Gesellschaft Erfolg Wer sollte Ihrer Meinune nach entseheid Lehne diese Forderung eherab . ........ O
ﬁn%e ich die B“du“g'sumfmg% unter 1 haben? (Bitte nur ein Kiistchen ankreuzen) ber.S(;(. ¢ i r(}rd e;n}mnb nach entschelden, WeiBnicht ......o.ovvveininnennnnen.. n
Deutschen und Tiirken wichtig.” | Angeborene Talente bzw. Veranlagungen . [] ob el ALl Cas symnasiim
" ’ Blldung ............................. O oder auf eine andere Schule gehen soll? Sind Sie ménnlich [ weiblich [
- j Eigeneleistung...........covunenn... (] DieEltern.............cciiiiiieonn. M . .
A O O Welchen hischsten allgemeinen
I GlickundZufall ...................... ] . .9
I Soziale Herkunft ...................... (] Elternund Lehrer gemeinsam ........... O W9 Schulabschluss haben Sie?
: WeiBBnicht ..........ccoviiiiiiineannn. ] Der Notendurchschnitt ................. U ﬁ'tte;: o eR Kc’;t.clze” ankreuzen)
e de et ae . . WeiBnicht .....................o..e. ochin Ausbildung ................... [
2 Derzeit wird ja diskutiert, wie unser Bildungs- NUR ANELTERN: Auf welehe Sehul - Von der Schule abgegangen
g I ™ wesen aussehen soll. Was ist Threr Ansicht nach 1 U : - Aulwelche Sciuie ) ohne Schulabschluss .................. n
g I' die wichtigste Aufgabe des Bildungswesens? (Bite nuvrvé'iﬁdlg;tg:lee!lgnléle'gg)“ liehsten schicken? Haupt- oder Volksschul-Abschluss . ....... O
o Bi O e ank : .
< (Bitte nur ein Késtchen ankreuzen) Auf eine Halbtagsschule, in der Mittlere Rglfe oder Abschluss der
3 I Dass auch sozial Benachteiligte in . - polytechnischen Oberschule (POS) ....... O
s der Unterricht mittagsendet ............ O . . .
5 ] I anerer C;ezeltl‘sﬁhdﬂ a:fstelgen kénnen ...[] Auf eine Ganztagsschule, in der ein Abitur, Fachhochschulreife (Gymnasium
2 o tudieren ............ ' i
&l ECKART VON RENE OBERMANN (47), JEANETTE BIEDERMANN | Dace die Zahl dor Schulabbrecher ' freiwilliges Nachmittagsprogramm oder erweiterte Oberschule, EOS) ... U
d HIRSCHHAUSEN (43), Telekom-Vorstandschef:  (29), Siingerin: ,,Meine Eltern : 1t wird angeboten wird ...................... ] 1 Sind Sie selbst, Ihre Mutter/Thr Vater
® Kaborettist: ,Ich unterstitze ,Bildung ist der Motor ~ haben mir als Kind immer Bir;:snlgnﬁwleerél:k'lﬁ dor sty L' Auf eine Ganztagsschule, in der sich fiir alle oder Thre GroRmutter/Ihr GroRvater nach
| diese Initiative, weil Bildung  unser aller Zukunft. gesugt: Bildung und Fleif | tsrdert werd verbindlich den ganzen Tag iber Unterricht, 1949 nach Deutschland eingewandert?
g dos ist, was ibrig bleibt, Darum diirfen wir es uns  sind die Grundlagen fiir deine | ge€lorcertwerden ............. S L Rohe-und Freizeitphasen abwechseln 0 Ja O Nein []
7 wenn man alles andere ver-  nicht leisten, dass Bildung berufliche Zukunft. Ichfand | Dass deutsche Schiller im internationalen Weif nich e ) )
2 gessen hat. Wenn man firs und Aufstiegschancen zu das damals ziemlich uncool. | Vergleich besserwerden ............... O Weibnicht ..ovennnniiinniiiiien O ‘l Wie lautet die Postleitzahl Thres jetzigen
% Leben lernt, sind die wichtigs-  oft von der Zugehorigkeit Heute weiB ich, dass sie Dass besonders begabte Schiiler ihre Zu den Zustiindigkeiten im Wohnortes?
g D Sehh I g I
S ten Schulfiicher Gesundheit, zu einer sozialen Schicht  recht hatten. Deshalb unter- I besten Leistungen erreichen ............ O Bildungswesen gibt es eine Diskussion Wiehi T I
o e . w o BORGL DLSTUD. en ie hiiufig nutzen Sie das Internet -
E Glick und Kommunikation. ubhungen.: stitze ich die Aktion. : WeifSnicht .............. ... it O iiber die Rolle von Bund und Bundeslindern. 1 egal ob beruflich oder privat? :
= ' - - Wiiren Sie personlich bereit, Inwieweit stimmen Sie da den (Bitte nur ein Késtchen ankreuzen) |
2 . héhere Steuern zu bezahlen fiir... folgenden Aussagen zu? E"ethC"S Itag"IChh --------------------- O |
2 3 : I (Bltte eine Antwort pro Zeile) ja nein weiBmicht . . twa -maltaglich .................... O
& I ein besseres Bildungswesen ... [ [ Eu?:lisstlf: E;fnas“i::z:siﬁl::;shtgf l;ltl allen MehrmalsinderWoche ................ Ol
g tﬁ'{,—-—ﬁ;‘-. "" — - I ggszﬁzs}?erﬁ:wesen 0o 0O (Bitte nur ein Kastchen ankreuzen) Eﬂtv;ﬁr;:::t: l‘(jl?):l‘cl:l\:OChe """""""" E :
g 3 . ] g GCOUNUINCIDWEOSCI &« ¢ o ¢ ¢ 6 0600 o immevollundaanzzu ...............[ Vehninais i viofiat . ... ceeveeeeeeeee.. I
E L / by I umfassendere soziale gt!mme vzll und ganz zu = Seltener als 1-malimMonat ............ Ol
< - I Absicherun 00 O timmeeherzu ....................... O . i I
2 = b Y gb. chens. T Stimme ehernichtzu .................. O ‘l Zu welcher Einkommensgruppe gehort Thr
3 4 ! b:i?jel:nifu?\; rechens- 10 o Stimmeiberhauptnichtzu.............. O Haushalt? Monatliches Haushalts- !
| einen besseren Umweltschutz . .1 0 [ Weif} nicht . RRREERIEE LEREERERERREEE O Nett.oemko.mmen nach Abzug von Steuern und I
MARTIN WINTERKORN  FRANZ BECKENBAUER ~ JOSEF ACKERMANN (63), : . - b. Abschlusspriifungen sollten in allen Sozialversicherung, l
(63), Vorstandschef Volks-  (65): ,Es gibt zwei Dinge,  Deutsche Bank-Vorstandschef: Heute sind manche Bildungseinrichtungen Bundesliindern einheitlich sein. (Bitte nur ein Kdstchen ankreuzen) '
wagen AG: Bildung istder  die Eltern ihren Kindern  .Bildung ist unser wertvolls- kostenlos, manche kostenpflichtig. Welche (Bitte nur ein Kastchen ankreuzen) Bis unter 400 EURO .................... O |
Kraftstoff fiir unsere Gesell-  mitgeben konnen: Liehe ter ,Rohstoff’, der Schliissel I Bildungseinrichtlmgen sollten Ihrer Ansicht nach Stimme vollundganzzu ............... ] 400 bis unter 750EURO ................ 0
schaft. Nur mit guter Bildung  und Bildung. Das sage ich  zv Wachstum und Wohistand ' kiinftig kostenlos sein und wo sollten die Stimmeeherzu ..............covvuu... ] 750 bis unter 1500 EURO ............... Ol
gnd Au;:)iltilungfb(:eibé o ulstclltelr: VI;)I:I I5I Km((ilern tzmlc: V(;rafushsetkzung!I fir die Eltern Gebiihren zahlen? Stimme ehernichtzu .......ooouuon.... ] 1500 bis unter 2000 EURO .............. O :
eutschland auf der Erfolgs-  und als FuBballer, der ukunftsfiihigkeit dieser ; 0 ; 2000 bis unter 2500 EURO ..............
straBe. Daran mssen alle  sein Leben lang mit jun-  Gesellschaft. Maglichst : ggmlgm{ E‘:‘ggﬁﬂf;‘r{ Egjgg ‘s,;'er?f;" :i cuh?erhcwpt MCHEZU ..o S 2500 bis unter 3000 EURO .. . . ... ... E |
mitarbeiten: Politik, Schulen,  gen Menschen gearbeitet  gleiche Bildungschancen fiir I Sollte kostenl . Tttt LT 3000 bis unter 4000 EURO 0!
Universitiiten, die Wirtschaft  hat. Deshalb finde ich s alle sind zudem unabdingbgr 1 2071 XOSIGNIOS SGIN ... ..o [ ¢. Konkurrenz zwischen Bundesliindern sorgt 1 T E s T I
und natiirlich nicht zuletzt toll, dass Bildung wieder fiir den Zusummenhalt I Eltern soliten Gebihren zahlen, fiir eine hohere Qualitiit im Bildungswesen. gggg ESR‘g‘te’ : OOOhEURO -------------- L1
unsere jungen Leute.” auf die Agenda kommt.”  unseres Gemeinwesens.” | abhéngig vom Einkommen .............. (I (Bitte nur ein Kastchen ankreuzen) UNAMERr v my
i g I Elterghs'pllt‘en Geb‘é_h’f“ zahlen, Stimme vollund ganzzu ............... O . - . I
i e e : unabhangig vom Einkommen ............ L Stimmeeherzu ....................... O Vielen Dank fur lhre Teilnahme! :
:F & 3 Weilnicht............................. (0 Stimmeehernichtzu ..o, 0 Bitt hicken Sie d fiillt I
1,;;\. b Schule Stimme iberhauptnichtzu.............. O e scnic en, IClaen ausgeninen 1
_ ™ : (e nut in Kasichen ankreuzen) o Weimicht ... =@ Bogen an die folgende Adresse: !
[ I Eltern sollten Gebiihren zahlen, 1 Es.tvgr(lll:gfgordel‘t,&]asil(ind;r BILD Leserredaktion :
[ ' | abhdngig vom Einkommen .............. O mit behinderung oder besonderem : . R: u I
L ! I Eltern sollten Gebiihren zahlen, Forderbedarf gemeinsam mit nicht hehinderten Stichwort: "B'Idung,sumfmge 1
— | unabhdingig vom Einkommen ............ O Kindern lernen sollen. Wie sehen Sie das? 10440 Berlin :
| » f : \chlall(I)Sc l':slzl?;le ............................ O lse(;gill: E:é:lt behinderte Kinder gemeinsam Die Fragehdgen werden vollstindig anonym :
SANDREA BBF|I§G (453' . gARSAH.CBO.I':NO,R (30)' Ilh SCH‘?’E-IGBE,IR(I (47)"1 : (Bitte nur ein Késtchen ankreuzen) (Bitte ein Ant.v:/;)rt pro Zeile) ja  nein wei nicht durch das Fs‘;‘SChUSII.QSII?StItU(l: THS Infruhte:t :
anggru]. N I. qu Al o~ tar: ,Bildung ist ver- C uqsple er'." |“ung“|s Sollte kostenlossein .................... ] geislig behinderten ““sg‘f“’e“et; enn sie einen ompute!' aben,
unheimlich wichtiges Thema  mutlich der bedeutendste  wichtig, um sich fiir spiiter . . konnen Sie den Fragebogen auch direkt |
e . " P . | Eltern sollten Gebiihren zahlen, Kindern? ................... OO O |
und darf nicht in Vergessen-  Schliissel zur Losung der moglichst viele Berufschan- | bhé Eink " . : online ausfiillen unter: I
heit geraten. Ich unterstitze  meisten Herausforderungen cen freizuhalten. Denn ohne abhdngig vom Einkommen .............. [J korperlich behinderten . I
diese groBe Umfrage, denn in der Welt. Dies betrifft Bildung habe ich keine | Eltern sollten Gebihren zahlen, Kindern? ................... OO0 O www.bild.de oder I
es ist notwendig, dass alle  uns selbst und wir miissen  Chance in der Gesellschaft | unabhdngig vom Einkommen ............ [J Kindem, die unter Verhaltens- www.bildung2011.de I
% die gleichen Bildungschan-  vor der eigenen Haustiir und kann nur nach unten Weil nicht ... [1 auffdlligkeiten leiden? ......... OO0 O . . |

damit anfangen.”

cen hekommen.” rutschen.”




	„Zukunft durch Bildung – Deutsc
	Ihre Antworten für  Deutschland

